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Die Kirche in den Ländern
Die Kırche Zambia Die wirtschaftliche Lage

Am 74 Oktober dieses Jahres wiırd ord Rhodesien, das Zambia War ıs VOT WECNISCH Jahren CIn BEiNES Agrarland
bis Ende 1963 93089 Sud Rhodesien und Njassaland die Das Klıma 1ST tür atriıkaniısche Verhältnisse sehr ZUNSUS

Eın Beweıs dafür 1ST da 1124  = 1er INIT m ErfolgSOS Zentralafriıkanische Föderation bildete, unabhängig
Das Land wiıird als siebenunddreißigster selbständiger Maıs anbauen konnte, C111 WEeIt besseres Nahrungsmittel
Staat Afrıkas Zambija heißen Es umtfaßt iNe Fläche VO als Manıok oder die übliche Hırse. Entlang dem Kafue
746 256 akm un 1STt damıt anderthalb mal orofß W I wırd der Maıs auch VO 1500 europäaıschen Farmern —_

gyebaut und CEXDOFLLEIT. Die einheimische Bevölkerung be-Frankreich Es besteht Z großen Teıl AaUus$s AaUS-

gvedehnten Hochebene, die 1000 bis 1500 über dem treibt die Landwirtschaft ZU großen Teıl noch als TIG

Meeresspiegel lıegt Die Südgrenze des Landes bıldet der Subsistenzwirtscha#. ber 1LLUX etw2 50 9/0 der arbeits-
tähigen Männer sınd ihr beschäftigt Nur csehr anesamSambesi IMI den Viktoriafällen bei Lıyıngstone (110 finden der einheimischen Landwirtschaft rationalerehoch un 1700 breit) Der Kafue, Cin Nebenfluß des

Sambesi, durchquert VO ord nach Süd die Mıtte des Produktionsmethoden Eıngang Es xibt eLiwa2 6000 Klein-
Landes der Lwanga den Osten Den Westen bildet das betriebe MItt Hektar Durchschnitt 1948 hat der
Barotseland JORle sumpfige, ATINeEe un wirtschaftlich N1S Afrıkaner 111e Zugmaschine angeschafft o1bt
erschlossene Gegend Dieser Landesteil streht autf Grund schon WEeITL über hundert 963/64 hat WE Studiengruppe

ehemaligen CISCNCNH Protektoratsbündnisses MI1IL der FA  © HS Bodenuntersuchung durchgeführt un für
Zambia Entwicklungsplan entworfen un empfoh-Großbritannien Lıtunga Fürst) Mwanawına ew414-

nıka die Unabhängigkeit Fuür die Er- len Dieser Entwicklungsplan x1bt der Landwirtschaft
reichung dieses Zieles besteht ZW ar keinerlei Aussıicht 1aber (Nahrungsmittel Tabak Kaffee, Holz) un dem Ausbau

der Infrastrukturen den Vorrang Wel die UntersuchungCn Keım künftiger Schwierigkeiten scheint dem
auf Wunsch VO Premijerminister Kenneth Kaunda durch-Staat damıt bereıts bei seiner Geburt mıtgegeben gyeführt wurde, dürtte der Plan auch CIN1SC Aussicht ha-

Diıe Bevölkerung des Landes ben, berücksichtigt werden Die Viehwirtschaft hat
Zambia keine oroße Bedeutung, weıl das Land V derDie Bevölkerung sıch InNnmnm AaUuUS Millionen

Afrikanern, Europaern un Asıaten ıe T'setsefliege heimgesucht wırd
Bevölkerungsdichte beträgt PrO Quadratkilometer Um bekannter IST Zambia WCSCNH SCHEHGI: Kupferminen
Die Kıiındersterblichkeit 1ST noch NO hoch un erreicht geworden Die Kupferproduktion Zambıas übertrif}

manchen Gegenden 209/9 der Lebendgeburten Den- die Produktion Katangas Dıe Kupferminen lıegen an

noch wırd der jJahrliche Bevölkerungszuwachs autf 2979 der Nordgrenze des Landes, siidlich der katangesischen
geschätzt Dıe verbreıtetste Krankheit 1ST die Blındheit Grenze das Stidtedreieck Kıtwe—Mufulira—Ndola
Dreıi VOon 100 Kındern bıs ZU zehnten Lebensjahr sınd Mi1tt Ablegern Westen entlang der Grenze Das
blind gewöhnliıch infolge VO  — Masern un VO  . Anwen- an Gebiet 1STE eLtwa2 110 km lang und bıs 50 km
dung einheimischer Medizinpraktiken uch der Aussatz breit Der Ertrag Kupfer, Zink un: Blei macht 90 9/0

des Nationaleinkommens AaUS 1961 betrug der Export-1ST sehr verbreıitet 1962 wurden 12 736 Aussätzıge IC
trıert WEert Kupfer über 1E} Mill Sterling, ein Sechstel der
Zu Begınn der christlichen Zeıtrechnung siınd vermutlich Weltproduktion Zambia verfügt über eLw2 700 Millio-
Bantuneger VO Norden her 1115 Land gekommen un e  3 Tonnen Kupfererz, das sind bıs 25 0/9 der heute

bekannten Weltreserven Afrıkaner und 7000haben allmählich die ursprünglichen Bewohner Pyg-
INaAaCNH, Buschmänner verdrängt oder ausgerottet Europäer finden dort Arbeit Annähernd 6060 000 FEın-
oder auch sıch IN1IL ıhnen vermischt Dieser Prozef(ß hat bis wohner haben sıch SEeITt dem eigentlichen Begınn der
1115 Jahrhundert gedauert Rhodesien liegt Kupfergewinnung Jahre 1946 dem Gebiet nieder-
Mittelpunkt der Völkerwanderungen VO ord nach gelassen. Es o1ibt dem Gebiet VIieLr Stidte MI1LL über
Suüd bis die neueSstie eıt jäahrlich Tausende un: 50 OC Einwohnern:

Einwohneraber Tausende VO Negern vorbeizogen Die Europäaer Afrikaner Europaerkamen Begınn des Jahrhunderts 1115 Land Der
Europaer, der das Land betrat WAar der Portugıese Kıtwe 000

Manuel Pareıre Ihm folgte bald Pater Francısco Pınto Ndola 0O0Ö
Mufulira 850Der Arzt un Mıssıonar Davıd Lıvıngstone entdeckte Luanshya 60  Q1855 die Viktorijafälle Er wanderte VO  w dort nordwärts

un starb 1873 Chıtambo, NwWEeIT des Bangweolosees Di1e südlicher gelegene Hauptstadt des Staates,
Kınıge Jahre Spater schlofß Cecil Rhodes, der Gründer der Lusaka, zaählt Einwohner Davon sind
British South Atfrıcan Company, zahlreiche Bündnisse Europaer Eıne Eisenbahn tührt VO Elisabethville
MI1t Häuptlingen a b Er hat dadurch die kontinentale dıesen Zentren vorbe1l nach Liıvıngstone Süden und
Verbindung 7zwıschen den portugiesischen Kolonien An- weıIter nach Salısbury, der Hauptstadt Süd-Rhodesiens,
gola un: Mozambique verhindert könnte jedoch Katanga un nach Beıra, der Hatenstadt VO  - Mozambique
ıcht mehr für sıch W. 1911 wurden die renzen Wıe die Eisenbahn, verdankt auch der Staudamm
testgelegt un das Land ach Rhodes benannt 1924 Sambesi bei Karıba sSC1IiNn Daseın dem Kupfer Der Damm
wurde die Herrschaft der British South African Com- 1ST 136 hoch der Stausee 1ST 280 km lang, neunmal

eendet ord Rhodesien Erat als britisches Pro- oroß WI1IC der Genter See Das VO ıhm ZESDEISTE
tektorat das Commonwealrch ein Krattwerk 1STt MIt Energieproduktion VOoO fast nNeunN

Milliarden xwh Pro Jahr der oyrößten der Welt
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Dieses Energievolumen ermöglicht ine weitgehende wurde übef drei Entwürfe abgestimmt. Der erste gab den
Mechanisierung der Kupfergewinnung. Der Bedarf Afrıkanern viele Rechte, da{fß em ruck der
qualifizierten Arbeitskräften 1St dadurch gewachsen. Man Weißen abgelehnt wurde. Darauft rebellierten die Afrıka-
bemührt sich deshalb die Heranbildung qualifizierter NT, Der 7weite sicherte den Europäern ine Mehrheit 1m
Kräfte AUS der afrıkanischen Bevölkerung, Anglei- Senat. Die Bischöfe bei dieser Gelegenheit 1n

einem gemeınsamen Hırtenbrief die Regierung. Neue Unchung der Löhne VO  z Afrıkanern un Weißen un un
ıne geregeltere Arbeitszeit der afrıkanischen Arbeiter. ruhen folgten, wobei auch Miıss:onsstationen un A1ss10-
Das Land verfügt bereits über fünf höhere technısche 1141 überfallen wurden. Der dritte Entwurt stellte den
Schulen. Die Lohnskala sieht ungefähr so AUS: Eın Afrıkanern eine ständige Mehrheit 1m Parlament 1n
Chauffeur verdient 19 St. , /ein qualifizierter Handarbei- Aussıicht. Dıiese gyaben sich aber nıcht damit zufrieden.
ter 1mM Bergbau 37 Stz ein Mechaniker St un och weniger damit einverstanden die Europäer.
eın Lehrer, der das dreijährige Seminar absolviert hat, Mınısterpräsident Sır ROoy Welensky löste das Föde-
79 St 1MmM Monat Hatten sıch die Afrikaner früher DG rationsparlament auf und forderte Neuwahlen. Die fri-
wöhnlich NUur als Saisonarbeiter betätigt, leiben SiEe kaner aber wollten eine Volksabstimmung über den
jetzt bereits mehrere Jahre sefßshaft, un viele lassen sich Weiterbestand der Föderation. 19672 kam zwischen den
mIiıt iıhrer Famiılie endgültig in dem Gebiet nıeder. Auch beiden politischen Parteijen der Afrıkaner Nord-Rhode-
die Abwanderung nach Süd-R hodesien hat praktisch auf- s1ens, dem Afrıcan National Congress Führung VO

gehött. Wiährend durch die größere Seßhaftigkeit der Harry Nkumbula un der United Natıional Independence
Bevölkerung die Seelsorge erleichtert wiırd, bringt die arty der Führung VO  =) Kenneth Kaunda, ıne
rapıde Verstädterung i1ne enge Probleme. Koalition 7zustande. Diese Koalition CWANN die Wahlen

im Dezember. Kaunda wurde Premierminister unKulturelle Veränderungen Nkumbula Erziehungsminister. Nkumbula verlor spater
Um das „Copperbelt“ herum entsteht 1m Zeichen der einen großen 'Teıl seıines Anhangs. Be1 den allgemeinen
europäischen Zivilisation un des technischen Fortschritts Wahlen VO Januar 1964 CrTang Kaunda die absolute
das moderne Zambia. Die treien Beruie, die afrıkanıschen Mehrheit. VO 75 Sıtzen 1mM Parl_ament Jeiben den
un europäischen Gewerkschaften (bis VOLr ein1gen Jah- Europäern vorbehalten.

Kaunda 1STt der Sohn des erstien afriıkanischen Pastors derTn vollkommen getrennt), die Industrie, der Kleinhandel,
der Wohlstand un die Politik erhalten VO  e Ort ıhre Livingstone-Mıssion in Nord-Rhodesien. Er selbst War als
Praägung Damıt siınd die herkömmlichen Sıtten, Sprachen Lehrer in der 1SS10N tätıg. Er gehört der schottischen
(40), Stäiämme /0) und Kulturen ZzU Aussterben VCI- Kırche un 1St überzeugter Christ. Er hat Gandhıi g..
urteilt. Bereıts se1it Anfang dieses Jahrhunderts haben lesen und 1St Betürworter des gewaltlosen Wiıderstandes.
katholische un protestantische Miıssıonare sıch energisch Er gilt als Zzäher Verhandlungspartner un: als Red-

den Schulunterricht bemüht. Bıs 19724 hatten S1e darın HCI Ziegler Sagı VO  } ıhm: sSe1 eın Menschentyp,
die unbestrittene Inıtiatıve un ine ausgesprochene Mo- e1ın streitbarer Mönch, der 1n die Politik eintrat w 1e eın
nopolstellung. Später hat das Kolonialamt 1n London die anderer 1n eiınen relig1ösen Orden Er 1STt Jahre alt,
Verantwortung für das Schulwesen übernommen. Seit raucht nıcht un: trinkt 11UT 'Tee Seıin Programm enthält:
1949 galt dabei der Grundsatz der Partnerschaft zwiıschen Blockfreiheit, Panafriıkanismus, Kampf die part-Afrikanern und Weißen als tragende Leitidee. Die Aus- heıid un die Minderheitspolitik in Süd-Rhodesien.
gaben für Schule un Bildung beliefen sıch 1946 noch auf Am Z Maı 1963 wurde VO der katholischen Ford-
145 000 Ste 1m Jahre 1961 betrugen sS1e bereıits ham-Universität 1n New York MIt dem Ehrendoktor
2591 116 St Rhodesien W Ar vielleicht das Land MmMIiIt ausgezeichnet.dem besten Schulsystem Aftfriıkas. Das gilt jedoch 1Ur für Dıiıe Kırche
en Elementarunterricht. 1n Drittel der Schüler erreicht

ach dem ersten mißlungenen Missionierungsversuch derdie Mittelschule (5 bis Schuljahr) un 1Ur bis 0/9 die
Weilßen Väter 1m Süden des Landes kamen diese 1895 VO  ahöhere Schule 1963 gyab 1Ur 28 Bewerber für das

Hochschulstudium. Die Tatsache, da{ß das anz höhere Njassaland 1n den Nordosten Rhodesiens. Ihr Ansehen
Schulwesen von der Föderationsregierung 1n Salısbury in Kasama Wr bald oroßß, da{fß Bischof Dupont nach

dem Tode des Stammeshäuptlings Mubemba Mwambaverwaltet wurde, ildete eın zroßes Hındernis tür den
Aufstieg der Afrıkaner. Es euchtet deshalb ein, da{fß ZU sOUuveranen Herrscher der Babemba ausgerufen
höhere Stellungen vorläufig noch mMI1t Nicht-Afrikanern wurde. Er dankte jedoch ab, nachdem Ordnung
besetzt werden mussen. geschaffen hatte. 1902 ließen die Jesulten sıch 1m Süden

nıeder, 1905 wurde dort das Schulzentrum Chikuni SCc-
Dıie politischen Verbc'iltäisse gründet. Als 1910 die Jesuiten AaUuUsSs Mozambique vertrieben

Das Kolonialzeitalter Zarfibias dauerte HO: Jahre wurden, kamen S1Ee ıhren Mitbrüdern 1n Rhodesien Zzu
1953 schuf London die Zentralafrikanische Föderation. Hılfe. Be1 spateren Aufteilungen wurden ein1ge Vikarijate
Wirtschaftlich ware diese durchaus Jlebensfähig SEWCECSCH, VO Kapuzınern un Franziskanerkonventualen über-
weıl der reiche Bergbau Nord-Rhodesiens, die moderne OoMmMmMen., SeIit 1935 besteht die Bischofskonferenz VO

Nord-Rhodesien un Njassaland. 1959 wurde die Hıerar-Landwirtschaft Süd-Rhodesiens un die weniıger EFLEdS=
reichen Baumwollkulturen von Njassaland, dem armsten chie errichtet. Heute ergibt sıch für die Lage der Kırche
der rel Partner, dadurch zweckmäßig auteinander abge- folgendes Bild (Statistik der Fıdes, 63)

Dıie Diözesen der Weißen Väter: Abercorn, OFrt Jameson,stimmt werden konnten: Es War jedoch eın unverzeıh-
licher politischer Fehler, da{fß die Regierungsgewalt prak- OFrt Rosebery un K asama (alle 1m Norden und ord-

- tisch der europäaischen Minderheit Süd-Rhodesiens VOI- des Landes) Zzählen INn 3720 /SS5 Katholiken:
behalten blieb 1948 die ersten Afrıkaner ın das die Erzdiözese Lusaka un: die Diözese Monze, die beide
Parlament Nord-Rhodesiens eın. 1959 begann der Kampt VO  — Jesuliten geleitet sind, 7ählen /8 50Ö Katholiken: das

die NECUE Verfassung. In weniıger als 7wel Jahren Bıstum Ndola un die Apostolische Priätektur Solwezi
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(Franziskanerkonventualen) haben 108 0975 un dıe dritte schwere orge der Kirche. Für das Universıitäts-
Diözese Liıyingstone (Kapuzıner) D 676 Katholiken. studiıum steht den Zambianern das University College 1n
Insgesamt o1Dt 1M Lande 545 059 Katholiken, das sind Salısbury UE Verfügung. Unter den gegenwärtigen poli-
19,8 0/9 der Gesamtbevölkerung. Dazu kommen tischen Umständen ISt davon jedoch nıcht 1el ar-
Katechumenen. Von 1961 bıs 1963 wurden 38 478 Kinder te  3 Malawi hat das College boykottiert. Zambia wırd
un 580 Erwachsene getauft. das gleiche unr  5 Premierminister Kaunda hat bereits die
Die protestantıischen Kirchen Zambias dürften die Absıcht geiußert, iıne eiıgene UnLiversität gründen.
300 01010 Miıtglieder haben Während der Kolonijalherr- Diesen Plan fördern, 1sSt ebenfalls ıne wichtige Auf-
schaft WAar das Land 1n protestantısche un katholische yabe der Kirche
„Zonen“ aufgeteıilt. Barotseland wurde für die katholische Mıt der Ausbildung einheimischer Priester wurde bereıts
1Ss1ıon ERST: 1930 zugänglich. Jedoch beteiligten siıch die 1920 VO  3 den Weißen Vätern begonnen. Das älteste Kna-
Katholiken öfter den Versammlungen der General benseminar efindet sıch 1n Lubushi;, Diözese Kasama. Die
Mıssionary Conterence. Nach dem etzten Weltkrieg Schule verleiht das Cambridge Certificate. Der Ausbau
haben die protestantischen Kırchen ıne bedeutende der Schule bıs Z Advanced Level Certificate 1St SC-
Entwicklung durchgemacht: Mehrere bisher gELIFENNTLE plant In Lubushi besteht eın Regionalseminar für die
Gemeinschaften VO  e Afrıkanern un Weilßen haben sıch VO  e} den Weißen Vätern verwalteten Di6zesen. Vor-
zusammengeschlossen. Kıtwe beherbergt die All Afrıca semıinare o1bt für diese Seminarısten in Abercorn,
Churches Conference un: die Mindolo Ecumenical OUun- Bahati ort Rosebery) und 1ın Kasama selbst. Dıie Jesu1-
dation, welche den Auspıizıen des Weltrates der ten leiten eın Seminar 1n Mpıma, dıe Franziıskanerkon-
Kirchen steht un über en Forschungsinstitut verfügt, das ventualen 1n Ndola Das Philosophie- un Theologie-
sıch mMIiIt kıirchlichen Problemen, Konterenzen un: Aus- studıium mussen die Priesterkandidaten jedoch entweder
bildungskursen beschäftigt. bei den Weilßen Vätern 1n Kachebere, Njassaland, oder
Genaue Angaben über den heutigen A der katholi- 1n dem VO  a Jesuiten geleiteten Priesterseminar ın Salıs-
schen Kırche Schulunterricht stehen ıcht Z Vertü- bury, Süd-Rhodesıien, absolvieren. Dıie Konventualen
Sung Eın Vergleich zwiıschen christlichen (davon die haben Zzwel einheimische Ordenspriester, die Jesuiten
Hilfte katholischen) un den Staatsschulen erg1ibt für das drei Ov1zen. 19358 wurde der Afrıkaner VO  - ord-
Jahr 1962 Rhodesien 1in Fort Jameson ZU Priester geweıiht. 1034

Christliche Schulen Staatsschulen Jungen haben VO  D 1920 bıs 1963 die Knabenseminare der
FElementarschüler 608 9/0 SZ 0/9 Weilßen Väter besucht. Davon wurden Dl geweıiht, un
Sekundarschüler 3355 0/9 44,/ 0/9 11 befinden sıch noch 1 Seminar 1ın Kachebere. Der
Schüler Technischen einheimische Bıschof, Clement Kabukasansha, Weih-
und Berutsschulen 43,5 0/9 56,/7 0/9
Normalschüler 64,2 0/9 355 0/9 bischof VO OFrt Rosebery, wurde Oktober 1963

geweıht. 1963 zählte Nord-Rhodesien neben 309 europäal-
Einschließlich der „mıddle-schools“ © bıs Schuljahr) schen atrıkanısche Priester und Theologiestudenten.
zab 1961 789 A Schüler. twa 100 000 davon dürften Von oroßem Erfolg be1 der Heranbildung elnes einheimi1-
1ne katholische Schule esucht haben Diese Zahl wırd schen Klerus annn also och keine ede se1In. Wiährend
sıch ın den nächsten Jahren noch wesentlich erhöhen. Von die Arbeıt der Missıonare täglich zunımmt un die pPa-
fünf Normalschulen sınd 7Wwe]l staatlich, 7Wel protestan- storalen Probleme, besonders durch die Verstädterung
tisch un iıne katholisch. Dıie katholische Mıssıon VOCOI- un den materiellen un: politischen Aufschwung sıch
fügt auch über vier kleinere Lehrerinnenseminare. 500 häufen, annn INa  - MIt eiınem bedeutenden Anstıeg des
Volksschullehrer werden Jahrlıch LECU angestellt. Mehrere Priesternachwuchses nıcht rechnen. Dieser Umstand 1St
protestantische Kırchen haben iıhre Primarschulen dem ohl die oröfßste orge der Kıirche 1n Zambı  ”  &. Dıie kırch-
Staat abgetreten, sıch besser der Ausbildung VO  a Leh- lıche Statistik VO 1963 o1bt durchschnittlich Je rTie-
rern wıdmen können. Die katholische Mıssıon hoflt Ster 1540 Gläubige, 250 Katechumenen un: 70 Frwach-

senentautendagegen, die Schulen behalten. Sıe tührt gegenwärtig
Verhandlungen MIt der Regierung über die Errichtung Dıie Werbung für Brüderkongregationen hat 1n Zambia
eıner 7zweıten Normalschule in Kasama. Es 1St klar, da{ß keinen Erfolg. Dıie jer einheimischen Kongregatıionen
ine solche Schule sCcnh der schnellen Zunahme der für Ordensschwestern zählen insgesamt erst 67/ Mitglie-
Katholiken 1m Norden VO yroßer Bedeutung 1St FEınen der (1963) Eın glücklicher Umstand ISt, daß diese Berute
anderen wichtigen Faktor bildert die Schulverwaltung, der tast ausschließlich den Mädchen, die 1ne höhere
„Unıted Atrican Teaching Servıce“. Dieser besteht AUS Schule besucht haben, finden sind. Die meısten können
200 VO Staat angestellten „Managers“. Diese Behörde deshalb auch als Lehrerinnen oder als Krankenpflegerinnen
ISt dabei, sıch afrıkanısieren. Bereıts 45 VO  . den 700 eingesetzt werden. Man darf annehmen, da{ß iıhre Zahl
Managers sind Afrıkaner, davon LLUTL fünf Katholiken. schnell un konstant wachsen wiırd, sobald mehr Mädchen
Dreı VO diesen füntf siınd Priester. Diese sollen aber höhere Schulen esuchen können.
durch festangestellte Laı1en EKSCHZT: werden. Es 1St eın Die Krankenfürsorge 1St 1ın voller Entwicklung. 1955 ha-
wiıchtiges Anliegen der Kırche, für diese Aufgabe ZeEe1Z- ben sıch mehrere 1n der Krankenpflege tätıge Schwestern-
neftfe Kräfte finden Die 1ss1ıon verfügte 1963 über kongregationen 1m Lande nıedergelassen. Zur elit x1bttünf höhere Schulen tür Jungen un über vier für Mäd- 18 Hospitäler MIt 625 Betten un: 28 Ambulanzen, die
chen In Küurze sollen sechs bzw. acht se1n. Diese Ver- VO  $ den katholischen Miıssıonen verwaltet werden. Dar-
leihen nach dem Jahr das SOgECNANNTE Cambridge Cer- siınd sechs Regierungshospitäler, W, AI das NEeUE
tificate un schließen MIt eınem Dıplom ab, das Z Hospital für Geisteskranke 1n Lusaka, das 1963 den
Uniıiversitätsstudium berechtigt. Bıs 1963 erhielten Barmherzigen Brüdern un den Franziskanerinnen
sämtlıchen höheren Schulen über 100 Afrikaner wurde. Diese ertfreuliche Zusammenarbeit ZW1-
solche Diplome. Eın gewaltiger Zustrom diesen Schu- schen Regierung un: Mıssıon besteht se1it 1949, die
len äßt sıch voraussehen. Hifer Schritt halten, 1STt die Regierung einıgen Schwestern die Leitung eiıner Kranken-
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pflegerinnenschule 1n Liıyviıngstone übértragen hatte. Die wurde spat erschlossen. Der Reichtum Bodenschätzen
Regijerung trägt bıs 50 9/9 der Kosten für die VO iıhr stimulierte die wirtschaftliıchen Interessen. ber aum

hatte die Ausnützung des Reichtums begonnen, da tor-bewilligten Neubauten un 75 0/9 der Ausgaben für Me-
dikamente. Auch zahlt sS1e einen Teil des Gehaltes der derte ıh der 1NCUEC Staat tür sıch selbst. Er csteht ıhm jetzt
Miıssıi0nsärzte. Der Personalmangel 1St jedoch zrofß: für voll Z Verfügung. Wıe wırd ıh anwenden un: W 1E
die oben erwähnten Krankenhäuser un Ambulanzen mıiıt den Problemen eıiner überstürzten technıschen,
standen 1962 TT 1er Ärzte, 25 Schwestern un: A Hilfs- wirtschaftlichen un zivilisatorischen Entwicklung fertig
kräfte ZUur Verfügung. werden? Was wird dabe] AUS der Kirche werden? Seit
Eın weıteres wichtiges Anliegen der Kirche ISTt die Her- Jahrzehnten wächst S1e w1e ine tropische Pflanze: 1950

MIt 7000 Erwachsenentauten Pro Jahr; heute MIt 1 000anbıldung VO  3 Katechisten. Ihre Zahl betrug 1963 834
Ihre Ausbildung erfolgt 1n diözesaneıgenen Schulungs- Ihre Probleme Sind: Personalmangel: Ohne besondere
ZCeHLEN In diesen findet meı1st auch die Famılie des künf- Hıltfe VOIN AJUSWArts wiırd in  —_ die Arbeit ıcht meıstern
tıgen Katechisten Unterkunft. Die Frauen erhalten dort können: der Ausbau des Schulwesens: Nıcht die 1 A455C11-

Haushaltsunterricht. Im St Francıs College in Ndola mäßıige Integration 1St tür die Kirche ein Problem, auch
wurden auch Kurse für die Ausbildung VO  . Laienhelfern nıcht eın Mangel Vertrauen VO  - seıten der Regierung
eingerichtet. Sechs Miıtglieder der Society of Lay Miıssıon- oder die ngst, vieles aufgeben mussen. ber 1St die
Auzxilhliaries (San Francısco, USA), davon Zzwel Ehepaare, Erage, w1e S1e den UuCH, mannıgfach dıfferenzierten un:
sınd 1963 als Lehrkräfte für diese Kurse ach Ndola C in jeder Hınsıcht anspruchsvollen Anforderungen eNnNt-

kommen. Die Laienhelter sollen wen1gstens dreı Jahre 1m sprechen annn eıtere Probleme sınd schließlich die Ver-
Dıiıenst der Mıssıon arbeiten. Weıt verbreıitet sınd auch städterung un die Landflucht Soll die Kirche weiterhın
Schulungskurse für verheiratete Trauen. Zu ıhrem Pro- der Miıssıonierung auf dem Lande den Vorzug geben un:
d zählen Eheprobleme und der Kampf die dafür die städtischen Massen vernachlässıgen oder
gesetzliche Anerkennung der christlichen Heırat. Der gekehrt auf die MIt direktem Erfolg auf dem Lande be-

lohnte Arbeit verzichten und datür ıhre AnstrengungenVereıin The Sword of the Spirıt (London) veranstaltet
mehrere Kurse. Die katholische Presse 1St leider noch auf das dornige, opferreiche un oft enttäuschende Apo-
schwach VETDE tEN: „The Leader“ hat seın Erscheinen e1n- stolat 1n den großen Zentren konzentrieren? Eın schwer

zı lösendes Dilemma. as Konzıl hat jedoch veze1igt, daßgestellt. Ihm folgte als katholisches Blatt der „Northern
Star die afrıkanısche Kırche Schwierigkeiten nıcht ausweicht
Alles efindet siıch 1n überstürzter Entwicklung. Es x1bt und Kriäfte DA Tragen bringen weıß, die der Kıiırche
weniıge Länder, die ın kurzer eıt ine solche Entwick- 1n unseren Ländern abhanden gekommen se1n schienen.
lung mitgemacht haben w1e das LIEUC Zambıa. Das Land Rısiken un Chancen halten sıch die Waage.

Fragen der Theologie und des religiösen Lebens

Die Geschichtlichkeit die mMI1t der Heıiligen Schrift besonders tun haben,
die Professoren der Exggese‚ die Prediger un dieder synoptischen Evangelien Schriftsteller.

Damıt 1i  3 versteht, worın das Problem liegt, das dieKardıinal Bea hat in der „Cıivılta Cattolica“ ( 1964,
2A1 un 526) eınen Kommentar ZUIE Instruktion der Instruktion der Bibelkommuission notwendig machte,

Bibelkommuissıon über die geschichtliche Wahrheıit der mu 114  — siıch miıt der formgeschichtlichen Methode be-
schäftigen. Um den rsprung UMNSECKHEGT EvangelienEvangelıen veröffentlicht. Jene Instruktion VO 71ı Aprıil

1964 wurde 1n ıhrem wesentlichen Inhalt 1n der Herder- klären, behauptet diese Schule, die Botschaft des VAan-
Korrespondenz (ds Jhg., 466) wiedergegeben; die gel1ıums sel 1n der ursprünglıchen cQhristlichen Gemeinde
beıiden Aufsätze VO Kardıinal Bea erschıenen als Sonder- entstanden, die viel Ahnlichkeit mIıt den Volkskreisen
druck 1m Verlag der „Civilta Cattolica“ dem Titel gehabt habe, 1n denen sıch Legenden bılden. Solche Kreıise
Ka SstOricıta de1 Vangelı sinott1icı“. Der Vertasser be- selen einerseılts sehr schöpferisch, während S1e anderseits
trachtet die Instruktion der Bibelkommuissıon als Inter- VO  w den Einflüssen der Umwelt überwuchert würden. Aus

diesen beiden Ursachen entsprangen die Entartungen derpretation der Enzyklıka Divino ajflante Spırıtu des
Papstes 1US XIl Diese Interpretation, meınt CT, sel ursprünglıchen Botschaft. Der katholische Exeget sieht
ZWanzıg Jahre nach der Enzyklika reıit un notwendig sıch dadurch VOTL die rage vestellt, welchen gyeschicht-
yzeworden. In vielen Schriften unNnserer Tage werde die lıchen Wert WSCKE vier Evangelien besitzen. Geben S1e
Geschichtlichkeit der Evangelien 1n 7 weifel BCZOHCIL. uns eın wahres Bild VO Leben un VO  e der Lehre Jesu?
Daher wurde eın offizielles kliärendes Dokument Das Problem AaAnnn aut mehrere Arten gestellt werden.
eiınem wichtigen Bedürtfnis. Man annn fragen, ob die Evangelıen überhaupt histo-

rısche Dokumente sind, ob S1e geschichtliche TatsDie Instruktion ru zunächst einıge allgemeine Prinzı-
pıen der Hermeneutik 1n Erinnerung. Dann beschäftigt sachen wıedergeben wollen un: ob ıhr Zeugni1s y]aub-
S1e sıch speziell mıiıt der formgeschichtlichen Methode. würdig 1St Man Ikann auch VO  3 der Glaubenswahrheit
Schließlich wendet S1e sıch dem Problem der Geschichtlich- der Schriftinspiration ausgehen, sieht sıch aber dann VOL

elit der Evangelien un: beschreibt die Te1 Stadıen, die rage gestellt, WwW1€e kommt,; da{ß dıe inspırıerten
über die die Lehren un das Leben‘ Jesu auf uns gekom- Evangelisten dieselben Tatsachen auf verschiedene Werse
INE:  3 sind: zunächst das Wirken Jesu elber, dann das der berichten un 1n der Wiedergabe wichtiger Worte Jesu

voneinander 1abweichen. Diese beiden Arten, d1e SchriftApostel un endlich das Werk der Evangelisten. Das
betrachten, finden auch in der Instruktion eınen Wıder-Dokument schließt mMI1t einem Appf:ll die Geistlıchen,
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